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Motivation und zentrale Fragestellung
Das Voranschreiten der Energiewende führt zu einer zunehmenden Diskussion über die Wechselwirkungen von Technologien und Akteuren im Energiesystem. In diesem Zusammenhang leisten quantitative Szenario-Analysen mittels Energiesystemmodellen einen wesentlichen Beitrag alternative Transformationspfade zu untersuchen [1]. Da diese Diskussion auch mit einer Forderung an mehr Transparenz einhergeht, hat sich in den letzten Jahren eine Open Access Bewegung etabliert, woraus eine Vielzahl an Open Access Modellen (OAM) hervorgingen [2]. Diese Untersuchung zielt darauf ab einen Überblick sowie eine Einordnung von existierenden OAM zu erstellen, die im Rahmen der Energiesystemanalyse zur Anwendung kommen.
Methodische Vorgehensweise
Nach einer anfänglichen Begriffsabgrenzung werden im Rahmen dieser Studie 40 OAM analysiert. Für die Identifizierung relevanter OAM werden verschiedene Plattformen wie bspw. das Wiki der Openmod-Initiative [3] und Review-Studien [4, 5] herangezogen. Die ausgewählten Modelle werden in einem ersten Schritt anhand deren Zugänglichkeit typisiert. Dabei erfolgt eine Differenzierung inwiefern diese Modelle unmittelbar heruntergeladen und angewandt werden können oder ob zusätzliche Open Access bzw. kommerzielle Software benötigt wird. Im zweiten Schritt findet eine Methoden- und Kriterien-basierte Charakterisierung dieser Modelle statt [4]. Wesentliche Kriterien sind neben der zeitlichen Auflösung (stündlich bis jährlich) und der geografischen Auflösung (Kontinente, Länder, Städte, etc.), auch der Detailierungsgrad der modellierten Technologien sowie der Grad an Endogenität der Entscheidungslogik. Darüber hinaus wird die Anzahl an betrachteten Stützjahren ermittelt, inwiefern ein Modell lediglich das Anfangs- und Endjahr des Szenarios betrachtet oder einen kontinuierlichen Transformationspfad.
Ergebnisse und Schlussfolgerungen
[bookmark: _GoBack]Die Typisierung der Modelle führt zu einer Aufteilung in drei Gruppen (siehe Abbildung 1): Die Modelle der ersten Gruppe können direkt heruntergeladen und verwendet werden (z.B. DESSTinEE [7]). In der zweiten Gruppe befinden sich Modelle, für die zusätzliche Open Access Software benötigt wird. Hier erfolgt zudem eine Differenzierung nach Modellen, die bereits vollständig implementiert sind und nach Frameworks, die Codefragmente enthalten anhand derer Modelle generiert werden können. Die dritte Gruppe umfasst Modelle, die kommerzielle Software oder Lizenzen benötigen.
Aus der nachgelagerten Charakterisierung geht hervor, dass diejenigen Modelle für die keine zusätzliche Software erforderlich ist, häufig nur vereinzelte Stützjahre analysieren und keine kontinuierlichen Transformationspfade betrachten. Da die Untersuchung der zeitlichen Entwicklung von Technologien wesentliche Erkenntnisse u.a. über die Plausibilität von Szenarien liefern, handelt es sich hierbei um eine Limitation. Hinsichtlich der Modellierung von Technologien zeigt sich häufig ein geringer Detaillierungsgrad oder dass Technologien aggregiert bzw. gruppiert betrachtet werden. Bei der Abbildung der Entscheidungslogik ist eine deutliche Heterogenität zwischen den einzelnen Modellen erkennbar, wobei von nahezu ausschließlich exogenen Annahmen bis hin zu hybriden Modellen mit exogenen und endogenen Algorithmen sämtliche Varianten vorhanden sind.

[image: ]
[bookmark: _Ref527982000]Abbildung 1: Typisierung der OAM anhand deren Zugänglichkeit (Quelle: Eigene Darstellung)
Insgesamt geht aus der Untersuchung hervor, dass in den Jahren der Open Access Bewegung bereits Beachtliches geleistet wurde. Ein Vergleich mit kommerziellen Modellen zeigt jedoch, dass der Entwicklungsstand von OAM für die Energiesystemanalyse noch rückständig ist, gegenüber Modellen, die seit vielen Jahren in der Industrie- und Politikberatung eingesetzt werden. Deutlich wird dies bspw. am Detaillierungsgrad der Analyse von Transformationspfaden, der Abbildung von Wechselwirkungen zwischen Systemkomponenten oder der techno-ökonomischen Granularität hinsichtlich derer die Technologien abgebildet sind. Darüber hinaus geht aus der Untersuchung ein hoher Bedarf an Standardisierung für die Dokumentation von OAM hervor, da limitierte und wenig transparente Beschreibungen die Analyse deutlich erschwerten.
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